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(54) SCHNEIDMESSERANORDNUNG UND VORRICHTUNG ZUM SCHNEIDEN VON
VERPACKUNGSMATERIAL

(57) Schneidmesseranordnung für eine Vorrichtung
zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial, die
Schneidmesseranordnung umfassend wenigstens eine
Schneidmessereinheit mit einem um eine Drehachse
drehbar gelagerten Schneidmesser und einem dem
Schneidmesser zugeordneten, beweglich angeordneten
Abstreifer zum Abstreifen von Verpackungsmaterial von

dem Schneidmesser, wobei der Abstreifer zwischen ei-
ner Abstreifposition und einer Sicherungsposition be-
wegt werden kann, wobei der Abstreifer in der Abstreif-
position Verpackungsmaterial von dem Schneidmesser
abstreifen kann und der Abstreifer sich in der Siche-
rungsposition in radialer Richtung von der Drehachse
aus über das Schneidmesser hinaus erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegendeErfindung betrifft eineSchneid-
messeranordnung für eine Vorrichtung zum Zuschnei-
den von Verpackungsmaterial gemäß Anspruch 1 sowie
eine Vorrichtung zum Zuschneiden von Verpackungs-
material gemäß Anspruch 11.

Stand der Technik

[0002] Schneidmesseranordnungen und Vorrichtun-
gen zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial sind
aus dem Stand der Technik hinreichend bekannt.
[0003] Vorrichtungen zum Zuschneiden von Verpa-
ckungsmaterial umfassen üblicherweise eine Transpor-
teinrichtung, in der Verpackungsmaterial (bspw. eine
Kunststofffolie) entlang einer Transportrichtung trans-
portiert und einer Schneideinrichtung zugeführt wird,
wobei die Schneideinrichtung eine Untermesseranord-
nung und eine Schneidmesseranordnung umfasst, die
zusammen Verpackungsmaterial zuschneiden können.
Dabei ist es bekannt, sowohl Linienschnitte als auch
Streifenschnitte zu realisieren, wobei Streifenschnitte
durch Paare von geringfügig beabstandeten Schneid-
messern (bspw. 1cm Abstand in einer Richtung parallel
zur Rotationsachse der Schneidmesser) erstellt werden,
die das Verpackungsmaterial durch Herauslösen eines
Streifens von Verpackungsmaterial zwischen den
Schneidmessern schneiden.
[0004] Während Wartungsarbeiten oder aufgrund von
Störungen kann es notwendig sein, die Schneidmesser-
anordnung aus der Vorrichtung zu entnehmen. Da die
Schneidmesser zumindest in Richtung des Verpa-
ckungsmaterials freiliegen müssen, um ein Schneiden
des Verpackungsmaterials von oben zu bewirken (in
Wechselwirkung mit der Untermesseranordnung), be-
steht hier ein Verletzungsrisiko für den Bediener.
[0005] Zusätzlich ist es beim Streifenschnitt erforder-
lich, die gebildeten Materialstreifen abzuführen. Hierzu
ist bspw.ausderDE3841250C2einAbstreifkörper oder
Ring zwischen den benachbarten Schneidmessern an-
geordnet, entlang dem der Materialstreifen geführt und
zu einer Absaugung bzw. einem Absaugrohr bewegt
werden kann.

Aufgabe

[0006] Ausgehend vom bekannten Stand der Technik
besteht die zu lösende technische Aufgabe somit darin,
ein zuverlässiges Entfernen von Verpackungsmaterial-
streifen beim Streifenschnitt und gleichzeitig eine hohe
Betriebssicherheit einer Schneidmesseranordnung und
einer Vorrichtung zum Zuschneiden von Verpackungs-
material zu realisieren.

Lösung

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch

die Schneidmesseranordnung für eine Vorrichtung
zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial gemäß An-
spruch 1 und die Vorrichtung zum Zuschneiden von Ver-
packungsmaterial gemäßAnspruch11gelöst. Vorteilhaf-
te Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen erfasst.
[0008] Die erfindungsgemäße Schneidmesseranord-
nung für eine Vorrichtung zum Zuschneiden von Ver-
packungsmaterial umfasst wenigstens eine Schneid-
messereinheit mit einem um eine Drehachse drehbar
gelagerten Schneidmesser und einem dem Schneid-
messer zugeordneten, beweglich angeordnetenAbstrei-
fer zum Abstreifen von Verpackungsmaterial von dem
Schneidmesser, wobei der Abstreifer zwischen einer
Abstreifposition und einer Sicherungsposition bewegt
werden kann, wobei der Abstreifer in der Abstreifposition
Verpackungsmaterial von dem Schneidmesser abstrei-
fen kann und der Abstreifer sich in der Sicherungsposi-
tion in radialer Richtung von der Drehachse aus über das
Schneidmesser hinaus erstreckt.
[0009] Der Abstreifer kann bspw. als Rahmen oder
flache (gemessen in einer Richtung parallel zur Dreh-
achse beispielsweise bis zu 2mm oder bis zu 5mm oder
bis zu7mmdick)Metallkonstruktionmit oderohneKontur
ausgebildet sein und zumindest in derAbstreifposition zu
dem Schneidmesser in einer Richtung parallel zur Dreh-
achsebspw. umbis zu5mmoder umbis zu3mmoder um
bis zu 2mm oder umweniger als 2mm beabstandet sein.
Dieser Abstand kann in der Sicherungsposition iden-
tisch, geringer oder größer sein, beträgt jedoch bevor-
zugt höchstens 3mm.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Schneidmesser-
anordnung wird eine Nutzung des Abstreifers sowohl
zum Gewährleisten eines zuverlässigen Entfernens
vonStreifenvonVerpackungsmaterial vondemSchneid-
messer als aucheineSicherungsfunktiondesAbstreifers
bei Handhabung der Schneidmesseranordnung reali-
siert, sodass das Verletzungsrisiko des Bedieners auf-
grund von Schnitten an den Schneidmessern gering ist,
gleichzeitig aber eine zuverlässige Abführung vonMate-
rial bei vergleichsweise geringem Komponenteneinsatz
realisiert wird.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Schneid-
messer beweglich zwischen einer Arbeitsposition zum
Zuschneiden von Verpackungsmaterial und einer Ruhe-
position angeordnet ist und wobei der Abstreifer sich in
der Sicherungsposition in radialer Richtung von der
Drehachse aus über das Schneidmesser in der Ruhe-
position hinaus erstreckt und wobei der Abstreifer in der
Abstreifposition Verpackungsmaterial von demSchneid-
messer in der Arbeitsposition abstreifen kann.
[0012] In dieserAusführungsformkannein vereinfach-
ter Ausbau der Schneidmessereinheit und/oder der gan-
zen Schneidmesseranordnung aus einer Vorrichtung
zumZuschneiden vonVerpackungsmaterial gewährleis-
tet sein, wobei die Betriebssicherheit für einen Bediener
erhöht ist.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das Schneid-
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messer und der Abstreifer bewegungsgekoppelt ausge-
staltet sind. Unter der bewegungsgekoppelten Ausge-
staltung des Schneidmessers und des Abstreifers ist
hierbei insbesondere zu verstehen, dass eineBewegung
des Schneidmessers entweder zu einer Bewegung des
Abstreifers führt oder andersherum oder dass das
Schneidmesser und der Abstreifer so beweglich ange-
ordnet und ggf. miteinander verbunden sind sind, dass
deren Bewegung zumindest teilweise gemeinsam er-
folgt. Dabei müssen Schneidmesser und Abstreifer nicht
dieselbe Bewegung (im Sinne einer Bewegungsbahn im
Raum) durchlaufen, sondern können auch unterschied-
liche Wege zurücklegen, wobei jedoch bevorzugt das
Schneidmesser seineArbeitsposition gleichzeitigmit der
Abstreifposition des Abstreifers einnimmt und das
Schneidmesser seineRuheposition bevorzugt gleichzei-
tig mit der Sicherungsposition des Abstreifers einnimmt.
Das bedeutet insbesondere, dass die Bewegung des
Abstreifers zwischen der Abstreifposition und der Siche-
rungsposition in derselben Zeit vollzogen wird, wie die
Bewegung des Schneidmessers zwischen der Arbeits-
position und der Ruheposition. Die Betriebssicherheit
wird hiermit erhöht.
[0014] Die Schneidmessereinheit kann genau ein
Schneidmesser umfassen und der kann Abstreifer in
einer Richtung parallel zur Drehachse von demSchneid-
messer beabstandet angeordnet sein oder die Schneid-
messereinheit kann zwei Schneidmesser umfassen, die
konzentrisch und beabstandet zueinander entlang der
Drehachse angeordnet sind, und der Abstreifer kann
zwischen den zwei Schneidmessern angeordnet sein.
[0015] Die erste Alternative erhöht die Betriebssicher-
heit, da ein Eingreifen eines Bedieners in einer Richtung
senkrecht zur Rotationsachse des Schneidmessers
durch den Abstreifer vermieden werden kann. In der
zweiten Alternative wird zusätzlich ein zuverlässiges Ab-
streifen von Material bewirkt.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass die Schneid-
messeranordnung wenigstens zwei Schneidmesserein-
heiten umfasst. Hierdurch kann die Schneidmesseran-
ordnung auch in Vorrichtungen zum Zuschneiden von
Verpackungsmaterial sichereingesetztwerden, indenen
das Verpackungsmaterial in eine Vielzahl von parallel
zueinander verlaufenden Streifen geschnitten werden
soll.
[0017] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
jeder Schneidmessereinheit ein Betätigungselement der
Schneidmesseranordnung zum Bewirken einer Bewe-
gung des Schneidmessers in eine Arbeitsposition zum
Zuschneiden von Verpackungsmaterial und/oder des
Abstreifers in die Abstreifposition zugeordnet ist oder
dass die Schneidmesseranordnung ein gemeinsames
Betätigungselement zum Bewirken einer Bewegung
der Schneidmesser in die Arbeitsposition und/oder der
Abstreifer in die Abstreifposition von wenigstens zwei
Schneidmessereinheiten umfasst.
[0018] In der ersten Ausführungsform ist ein isolierter
Austausch der Schneidmessereinheiten bzw. Arbeiten

an den einzelnenSchneidmessereinheitenmit geringem
Verletzungsrisiko möglich. Die zweite Alternative erlaubt
ein simultanes Bewegen der Schneidmesser der
Schneidmesseranordnung zwischen der Arbeitsposition
und der Ruheposition bzw. der Abstreifer zwischen der
Sicherungsposition und der Abstreifposition. In diesem
Zusammenhang versteht es sich, dass die jeweiligen
Betätigungselemente nicht nur ein Bewegen der
Schneidmesser aus der Ruheposition in die Arbeitsposi-
tion bzw. der Abstreifer von der Sicherungsposition in die
Abstreifposition ermöglichen können, sondern auch von
der Arbeitsposition bzw. der Abstreifposition in die Ruhe-
position bzw. in die Sicherungsposition. Insgesamt er-
höht diese Ausgestaltung die Betriebssicherheit.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass ein Erken-
nungselement mit dem Betätigungselement oder dem
gemeinsamenBetätigungselement verbunden ist, wobei
das Erkennungselement in einem eingebauten Zustand
der Schneidmesseranordnung den eingebauten Zu-
stand aktiv oder passiv signalisieren kann und/oder wo-
bei das Erkennungselement eine Bewegung des Betäti-
gungselements oder des gemeinsamen Betätigungsele-
ments bewirken kann. Ein aktives Signalisieren kann
insbesondere umfassen, dass das Erkennungselement
als ein Sender zum Ausgeben eines elektromagneti-
schen Signals (bspw. mittels kabelgebundener oder
drahtloser Signalübertragung) oder als einen solchen
Sender umfassend ausgestaltet ist und hiermit ein für
den eingebauten Zustand indikatives Signal bspw. an
eine Steuereinheit einer Vorrichtung zum Zuschneiden
von Verpackungsmaterial, in der die Schneidmesseran-
ordnung eingesetzt werden soll, übermitteln kann. Ein
passives Signalisieren kann bspw. umfassen, dass das
Erkennungselement im eingebauten Zustand der
Schneidmesseranordnung einen (physischen) Kontakt
mit einem anderen korrespondierenden Kontaktelement
der Vorrichtung eingeht und dieses Kontaktelement
durch Kontakt des Erkennungselements betätigt wird,
um ein entsprechendes Signal für den eingebauten Zu-
stand auszusenden.
[0020] Dass das Erkennungselement eine Bewegung
des Betätigungselements oder des gemeinsamen Betä-
tigungselements bewirken kann, kann insbesondereum-
fassen, dass das Erkennungselement physisch mit dem
Betätigungselement oder dem gemeinsamen Betäti-
gungselement verbunden ist, sodass ein Bewegen des
Erkennungselements beimEinnehmendes eingebauten
Zustands durch die Schneidmesseranordnung in eine
Bewegung des Betätigungselements oder des gemein-
samen Betätigungselements übersetzt wird. Diese Aus-
führungsform erhöht weiterhin die Betriebssicherheit.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass die Schneid-
messereinheit ein Vorspannelement zum Vorspannen
des Abstreifers in die Sicherungsposition umfasst. Hier-
durch wird sichergestellt, dass das Schneidmesser der
Schneidmessereinheit stets von dem Abstreifer ge-
schützt und damit das Verletzungsrisiko einesBedieners
minimiert wird, wenn kein aktives Bewegen des Abstrei-
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fers in die Abstreifposition erfolgt.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass der Abstreifer
bei der Bewegung zwischen der Abstreifposition und der
Sicherungsposition eine rotatorischeBewegung umeine
zurDrehachse parallele Achse erfährt und/oder dass der
Abstreifer bei der Bewegung zwischen der Abstreifposi-
tion und der Sicherungsposition eine lineare Bewegung
ineiner zurDrehachsesenkrechtenEbeneerfährt.Durch
geeignete Einstellungen der Bewegung im Raum kann
bspw. die Schneidmesseranordnung kompakter ausge-
führt werden oder die Bewegungsamplitude des Abstrei-
fers möglichst gering gehalten werden, was die Kon-
struktion der Schneidmesseranordnung bei gleichzeitig
hoher Betriebssicherheit vereinfachen kann.
[0023] Die Schneidmesseranordnung kann eine Füh-
rung umfassen und die Schneidmessereinheit kann ent-
lang der Führung in einer Richtung parallel zur Dreh-
achse bewegbar angeordnet sein. Die Flexibilität der
Schneidmesseranordnung wird hiermit erhöht.
[0024] Erfindungsgemäß istweiterhineineVorrichtung
zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial vorgese-
hen, wobei die Vorrichtung eine Transporteinrichtung
zum Transportieren von Verpackungsmaterial und eine
Schneideinrichtung umfassend eineUntermesseranord-
nung und eine Schneidmesseranordnung nach einer der
hier beschriebenen Ausführungsformen umfasst und
wobei die Schneidmesseranordnung und die Untermes-
seranordnung zumZuschneiden vonVerpackungsmate-
rial zusammenwirken können. Diese Vorrichtung kann
zuverlässig betrieben werden, wobei gleichzeitig bspw.
im Falle von Wartungsarbeiten das Verletzungsrisiko
eines Bedieners möglichst gering ist.
[0025] Es kann vorgesehen sein, dass die Schneid-
messeranordnung mit einem Rahmen der Vorrichtung
lösbar verbunden ist. Der Austausch der Schneidmes-
seranordnung wird mit dieser Ausgestaltung sicher ge-
währleistet.
[0026] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
ein Erkennungselement der Schneidmesseranordnung
mit einem Kontaktelement der Vorrichtung in einem ein-
gebauten Zustand der Schneidmesseranordnung in
Kontakt treten kann und ein Betätigungselement der
Schneidmesseranordnung zum Bewirken einer Bewe-
gung des Schneidmessers in die Arbeitsposition und/o-
der desAbstreifers in dieAbstreifpositionbetätigen kann,
oder dass ein Erkennungselement der Schneidmesser-
anordnung mit einem Kontaktelement der Vorrichtung in
einem eingebauten Zustand der Schneidmesseranord-
nung in Kontakt treten kann und ein gemeinsames Be-
tätigungselement der Schneidmesseranordnung zum
Bewirken einer Bewegung der Schneidmesser in die
Arbeitsposition und/oder der Abstreifer in die Abstreif-
position von wenigstens zwei Schneidmessereinheiten
betätigen kann. Hierdurch kann ein zuverlässigerer Be-
trieb bei gleichzeitig für den Bediener einfacher Einstel-
lung der Arbeitsposition der Schneidmesser gewährleis-
tet werden.
[0027] Die Vorrichtung kann eine Streifenabsaugung

zum Absaugen eines Materialstreifens von einer
Schneidmessereinheit umfassen. Das Entfernen von
Materialstreifen beim Streifenschnitt wird hiermit zuver-
lässig gewährleistet.
[0028] Sämtliche beschriebenen Ausführungsformen
sind miteinander kombinierbar.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0029]

Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht ei-
ner Vorrichtung zum Zuschneiden
von Verpackungsmaterial.

Figur 2 zeigt eine Ausführungsform einer
Schneidmessereinheit.

Figur 3 zeigt eine weitere Ausführungsform
einer Schneidmessereinheit.

Figuren 4 bis 6 zeigen Ausführungsformen für das
Überführen des Abstreifers von einer
Abstreifposition in eine Sicherungs-
position.

Figur 7 zeigt eine Ausführungsform eines
Abstreifers mit einem Vorspannele-
ment.

Figur 8 zeigt eine Ausführungsform einer
Schneidmessereinheit mit einem
Betätigungselement.

Ausführliche Beschreibung

[0030] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform einer Vor-
richtung 100 zum Zuschneiden von Verpackungsmate-
rial 130. Vorrichtungen zum Zuschneiden von Verpa-
ckungsmaterial sind aus dem Stand der Technik grund-
sätzlich bekannt und werden bspw. in der Lebensmittel-
industrie oder allgemein Verpackungsindustrie einge-
setzt, um Verpackungsmaterial, etwa in Form von fla-
chen Kunststofffolien oder bereits ausgeformten aber
noch zusammenhängenden Verpackungsbestandteilen
(wie etwa Verpackungsmulden) zu trennen.
[0031] Grundsätzlich sind zwei Möglichkeiten zum
Auftrennen oder Zuschneiden des Verpackungsmate-
rials 130 bekannt. Eine Möglichkeit besteht in dem
Durchtrennen benachbarter Teile von Verpackungsma-
terial und die zweite Möglichkeit besteht in dem soge-
nannten "Streifenschnitt", wobei das zusammenhängen-
de Verpackungsmaterial unter Herauslösen eines Strei-
fens von Verpackungsmaterial aufgetrennt wird. Die er-
findungsgemäße Vorrichtung ist grundsätzlich mit bei-
den Varianten einsetzbar.
[0032] Ganz grundsätzlich ist die Vorrichtung 100 in
der gezeigten Ausführungsform dazu ausgebildet, dass
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Verpackungsmaterial 130 entlang einer Transportrich-
tung T zu transportieren. Währenddessen passiert das
Verpackungsmaterial 130 eine Schneidanordnung 113
umfassend eine Untermesseranordnung 101 und eine
Schneidmesseranordnung 102. Die Untermesseranord-
nung 101 umfasst bekanntermaßen wenigstens ein, be-
vorzugt eine Reihe von Untermessern 111. Diese kön-
nen, müssen jedoch nicht, als schneidende Elemente
ausgestaltet sein, die das Verpackungsmaterial 130
durchtrennen können. Alternativ können die Untermes-
ser 111auch alsGegendruckelemente ausgestaltet sein,
die bspw. um eine Drehachse drehbar gelagert sind und
mit den Schneidmessern der Schneidmesseranordnung
102 so zusammenwirken können, dass Verpackungs-
material durchtrennt wird.
[0033] Die Schneidmesseranordnung 102 kann we-
nigstens eine Schneidmessereinheit 121 umfassen.
Die Schneidmessereinheit 121 umfasst wenigstens ein
Schneidmesser, das um eine Drehachse drehbar ge-
lagert ist undsomit demUntermesser111, das zudiesem
Schneidmesser korrespondiert, zusammenwirken kann,
dass Verpackungsmaterial 130 von diesen geschnitten
wird.
[0034] Zum Antrieb der Schneidmesser der Schneid-
messeranordnung 102 kann eine Antriebseinheit 122,
bspw. in Form einer durch die Schneidmesser der
Schneidmesseranordnung 102 hindurch verlaufenden
Antriebswelle oder einer zu der Drehachse der Schneid-
messer der Schneidmesseranordnung 102 beabstande-
tenAntriebswellevorgesehensein, diemit den jeweiligen
Schneidmessern etwa über ein Getriebe und insbeson-
dere über ein um die Drehachse des Schneidmessers
drehbaresZahnradwirkverbundenseinkann, sodassdie
Schneidmesser in Drehung versetzt werden können.
[0035] Alternativ kann auch vorgesehen sein, dass
wenigstens eine oder mehrere oder jede Schneidmes-
sereinheit 121 der Schneidmesseranordnung 102 ein
eigenständiges Antriebselement umfasst, welches das
jeweilige Schneidmesser in Drehung um seine Drehach-
se versetzen kann. Ist ein gemeinsames Antriebsele-
ment für die Schneidmesser der Schneidmesseranord-
nung 102 vorgesehen (etwa in Formeiner gemeinsamen
Antriebswelle), erlaubt dies auf konstruktiv einfacheWei-
se eine drehzahlsynchrone Bewegung der Schneidmes-
ser. Das Vorsehen individueller Antriebseinheiten (bspw.
Elektromotor, insbesondere Servomotor) ermöglicht ein
separates Steuern der einzelnen Schneidmesser und
kann bspw. auch vorteilhaft genutzt werden, um selektiv
Teile von Verpackungsmaterial zu schneiden oder nicht
zu schneiden.
[0036] Die zugeschnittenen Streifen 131 bis 134 von
Verpackungsmaterial 130 können dann abtransportiert
werden und bspw. weiteren Verwendungszwecken zu-
geführt werden.
[0037] Die Vorrichtung 100 kann weiterhin einen Rah-
men 104 umfassen, der als Transporteinrichtung für das
Verpackungsmaterial 130 ausgestaltet sein oder solche
umfassen kann. Diese kann auf bekannte Weise ausge-

staltet sein, um Verpackungsmaterial beispielsweise in
Formeines "Endlos-Materialbandes" von einerRolle von
Verpackungsmaterial der Vorrichtung zuzuführen und/o-
der die streifen 131 bis 134 von der Vorrichtung abzufüh-
ren.
[0038] Weiterhin kann die Vorrichtung 100 eine
Steuereinheit 180 umfassen, die bspw. als Computer
oder anderweitig grundsätzlich bekannte zentrale
Steuereinheit einer Vorrichtung zum Zuschneiden von
Verpackungsmaterial ausgestaltet sein kann und eine
oder mehrere Funktionen der Vorrichtung steuern kann.
Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die Steuer-
einheit 180 den Betrieb der Vorrichtung 100 nur dann
freigibt, wenn die Schneidmesseranordnung 102 korrekt
positioniert ist, wie dies nachfolgend noch erläutert wird.
[0039] Hinsichtlich des zuzuschneidenden Verpa-
ckungsmaterials 130 ist die Erfindung nicht beschränkt.
Insbesondere kann es sich dabei umKunststofffolie oder
Kunststoffverbundfolie handeln. Auch Kombinationen
aus Kunststoff und Papier oder Verpackungsmaterial
bestehend aus Papier oder anderen organischen und/o-
der anorganischen Äquivalenten sind hier denkbar.
[0040] In der in Figur 1 gezeigten Ausführungsform
umfasst die Untermesseranordnung 101 drei Schneid-
messer unddieSchneidmesseranordnung102ebenfalls
drei Schneidmesser bzw. drei Schneidmessereinheiten
121, die jeweils bis zu zwei Schneidmesser umfassen
können (bei Streifenschnitt umfasst jede Schneidmes-
sereinheit zwei Schneidmesser und ansonsten ein
Schneidmesser). Die Erfindung ist hinsichtlich der An-
zahl der vorgesehenen Schneidmessereinheiten auf der
Schneidmesseranordnung 102 bzw. der Untermesser
111anderUntermesseranordnung101nicht beschränkt.
Es können auch mehr oder wenigerSchneidmesserein-
heiten bzw. Untermesser vorgesehen sein, wobei jedoch
bevorzugt die Zahl der Untermesser 111 gleich der Zahl
der Schneidmessereinheiten 121 der Schneidmesser-
anordnung ist.
[0041] Figur 2 zeigt eine Ausführungsform einer
Schneidmessereinheit 121 der Schneidmesseranord-
nung 102, wie sie in Zusammenhang mit Figur 1 be-
schrieben wurde. Diese ist hier isoliert von den übrigen
Schneidmessereinheiten (sofern vorgesehen) der
Schneidmesseranordnung gezeigt. DieSchneidmesser-
einheit 121 kann ggf. zusammen mit den übrigen
Schneidmessereinheiten der Schneidmesseranordnung
an einer Führung 270 montiert und relativ zu dieser in
einer Richtung parallel zur Drehachse D der Schneid-
messer der Schneidmessereinheit 121 beweglich ange-
ordnet sein. Dies ist jedoch nicht zwingend und die
Schneidmessereinheit kann auch fest an der Führung
270 angeordnet sein.
[0042] Die Schneidmessereinheit 121 kann einen Kör-
per 250 umfassen, an dem oder in dem die übrigen
Komponenten der Schneidmessereinheit angeordnet
sind. Die Schneidmessereinheit 121 umfasst in dieser
Ausführungsform zwei Schneidmesser 221 und 222, die
um eine gemeinsame Drehachse D drehbar gelagert
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sind. Der Antrieb kann entweder über eine Antriebsein-
heit in der Schneidmessereinheit (etwa im Körper 250)
oder, wie im Zusammenhang mit der Figur 1 bereits
beschrieben, über eine separate Antriebseinrichtung,
etwa eine gemeinsame Antriebswelle für alle Schneid-
messereinheiten erfolgen.
[0043] Die zwei Schneidmesser 221 und 222 sind in
dieser Ausführungsform zueinander beabstandet. Es
kann eine Abstandseinstelleinheit (hier nicht gezeigt)
als Teil der Schneidmessereinheit 121 vorgesehen sein,
mit der der Abstand zwischen den Schneidmessern 221
und 222 eingestellt werden kann. Hiermit kann der Ab-
stand der Schneidmesser 221 und 222 und damit die
Breite des von den Messer aus dem Verpackungsmate-
rial herausgetrennten Materialstreifens eingestellt wer-
den.
[0044] Weiterhin umfasst in dieser Ausführungsform
die Schneidmessereinheit 121 einen Abstreifer 223, der
hier zwischen den Schneidmessern 221 und 222 in ei-
nem Abstand Q1 bzw. Q2 zu dem jeweiligen Schneid-
messer angeordnet ist. Der Abstreifer 223 besitzt eine
Form und ist so angeordnet, dass er in einer Arbeits-
position der Schneidmesser 221 und 222, wenn der Ab-
streifer eineAbstreifpositioneinnimmt, soangeordnet ist,
dass ein durch die Schneidmesser 221 und 222 heraus-
getrennter Materialstreifen des Verpackungsmaterials
von dem Abstreifer geführt und bspw. einer Streifenab-
saugung (siehe Figur 4) zugeführt werden kann, die den
Materialstreifen abführen kann.
[0045] Der Abstreifer 223 kann bspw. als Blech aus-
geführt sein, das so angeordnet und ausgeformt ist, dass
es zwischen einer in Bezug auf die Figuren 4 bis 6 noch
beschriebenen Abstreif‑ und Sicherungsposition hin und
her bewegt werden kann.
[0046] Figur 3 zeigt eine zur Figur 2 alternative Aus-
führungsform. Auch hier ist die Schneidmessereinheit
121 optional beweglich an der Führung 270 angeordnet.
Auch die übrigen Komponenten der Schneidmesserein-
heit 121 entsprechen den in Bezug auf Figur 2 beschrie-
benen, wobei in der in Figur 3 gezeigten Ausführungs-
form genau ein Schneidmesser 324 in der Schneidmes-
sereinheit 121 vorgesehen ist, das benachbart, in einem
Abstand Q3 von dem Abstreifer 325 angeordnet und um
die Rotationsachse D drehbar gelagert ist.
[0047] Das Schneidmesser und der Abstreifer sind
erneut an bzw. in dem Körper 350 der Schneidmesser-
einheit 121 angeordnet.
[0048] DieAbständeQ1,Q2undQ3 könnengrundsätz-
lich beliebig gewählt werden. Ist ein Streifenschnitt vor-
gesehen, so werden die Abstände Q1 und Q2 bevorzugt
so gewählt, dass deren Summe zusammen mit der Aus-
dehnung des Abstreifers 223 in Richtung der Rotations-
achse D der Breite (gemessen quer zur Transportrich-
tung T des Verpackungsmaterials) des herauszu-
schneidenden Streifens entspricht. Bevorzugt beträgt
der Abstand Q1, Q2 und Q3 weniger als 0,5cm, beson-
ders bevorzugt weniger als 3mm, besonders bevorzugt
weniger als 2mm. Hierdurch befindet sich das Schneid-

messer möglichst nah an dem Abstreifer, was Verlet-
zungsrisiken eines Bedieners reduzieren kann.
[0049] In Figur 4 ist eine Schneidmessereinheit 121 in
einer Seitenansicht gezeigt, wobei die Bildebene senk-
recht auf der Drehachse D des Schneidmessers 402 der
Schneidmessereinheit 121 steht.
[0050] Analog zu den Figuren 2 und 3 umfasst die
Schneidmessereinheit 121 einen Körper 450, in bzw.
an dem der Abstreifer 401 und das Schneidmesser
402 (wenigstens eins) angeordnet ist. Die hier gezeigte
Ausführungsform kann sowohl mit den Ausführungsfor-
men der Schneidmessereinheit nach Figur 2 als auchmit
denAusführungsformenderSchneidmessereinheit nach
Figur 3 realisiert werden.
[0051] In der hier gezeigtenAusführungsform ist eben-
falls eine optionale Streifenabsaugung 460 gezeigt, die
imBereich desAbstreifers 401 und desSchneidmessers
402 angeordnet ist, sodass sie einen Materialstreifen
431, der aus dem Verpackungsmaterial herausgelöst
wurde, absaugen kann. Lediglich zu Anschauungszwe-
cken ist das Verpackungsmaterial 130 und das zuge-
hörige Untermesser 111 gezeigt.
[0052] In der in Figur 4 gezeigten Ansicht ist das
Schneidmesser 402 in einer Arbeitsposition angeordnet
bzw. positioniert, in der es mit dem Untermesser 101
zusammen Verpackungsmaterial schneiden kann. Der
Abstreifer 401 ist in der gezeigten Ausführungsform in
seiner Abstreifposition angeordnet bzw. positioniert, so-
dass er den von dem Schneidmesser 402 und dem
Untermesser 111 herausgelösten Materialstreifen der
Absaugung 460 zuführen kann. Wird eine Schneidmes-
sereinheit 121 entsprechend Figur 3 vorgesehen, kann
angedacht sein, dass der Abstreifer 401 eine entspre-
chende "Abstreifposition" einnehmen kann, die dann
zwar kein Abstreifen eines Materialstreifens in Richtung
einer Streifenabsaugung 460 ermöglicht, jedoch zumin-
dest einenAbstand zu der inRichtung desUntermessers
111 weisenden Schnittkante des Schneidmessers 402
aufweist, der einen Wert h annimmt. Dieser Wert kann
1mm, 2mm oder mehr, bspw. bis zu 5mm oder bis zu
10mm betragen und ermöglicht, dass das Schneidmes-
ser 402dasVerpackungsmaterial 130zuverlässig durch-
trennen kann und gleichzeitig das Verpackungsmaterial
130 nicht an dem Abstreifer schleift.
[0053] Wie bereits beschrieben, ist zumindest der Ab-
streifer 401 beweglich in der Schneidmessereinheit, ins-
besondere dem Körper 450 angeordnet.
[0054] Figur 5 zeigt, wie der Abstreifer 501 von der
Abstreifposition (Figur 4) in eine Sicherungsposition ver-
bracht werden kann, in der er das Schneidmesser in der
hier dargestellten Ebene bevorzugt vollständig umgibt,
bzw. sich in radialer Richtung gesehen von der Dreh-
achse D aus über das Schneidmesser hinaus erstreckt
(aber in einer Richtung parallel zur Drehachse D ent-
sprechend der Ausführungsformen der Figuren 2 und 3
zu dem Schneidmesser beabstandet ist). In der hier ge-
zeigten Ausführungsform wurde verglichen mit der Aus-
führungsform der Figur 4 nicht nur der Abstreifer 501
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bewegt, sondern auch das Schneidmesser 502 wurde
von seiner ursprünglichen Arbeitsposition (Figur 4) an-
gehoben, sodass sich der Abstand zum Verpackungs-
material 130 vergrößert. Zusätzlich wurde der Abstreifer
501 in der hier gezeigten Ausführungsform um eine
Rotationsachse K, die bevorzugt parallel zur Drehachse
Daber beabstandet zudieser verläuft, gedreht, sodass in
der Ruheposition des Schneidmessers 502 und der Si-
cherungsposition des Abstreifers 501 in radialer Rich-
tunggesehenvonderDrehachseDdesSchneidmessers
502 aus der Abstreifer sich über das Schneidmesser 502
hinaus erstreckt.
[0055] Die Ausführungsform der Figur 5 kann bspw.
realisiert werden, indem der Abstreifer 501 in einer Auf-
hängung, die bspw. imKörper 550angeordnet sein kann,
drehbar gelagert wird, sodass eineDrehung des Abstrei-
fers um die Rotationsachse K erfolgt, wenn dieser zwi-
schen der Abstreifposition 401 und der Sicherungsposi-
tion bewegt wird. Eine solche Ausführungsform kann
insbesondere von Vorteil sein, wenn nur eine geringe
Bewegungsamplitude des Abstreifers 501 in einer Rich-
tung senkrecht zur Verpackungsmaterialebene 130 ge-
wünscht oder möglich ist, um bspw. die Schneidmesser-
einheit 121 inTransportrichtungT (sieheFigur 1) unddes
Verpackungsmaterials kompakt auszuführen. In der Si-
cherungsposition erstreckt sich der Abstreifer in zumin-
dest einer Richtung radial über das Schneidmesser 502
hinaus um einen Abstand A (beispielsweise 1mm oder
5mm oder 10mm oder mehr). Dieser Abstand A muss
entlang des Umfangs des Schneidmessers 502 nicht
konstant sein, sondern kann auch variieren, ist jedoch
bevorzugt nicht kleiner als ein Mindestabstand von bei-
spielsweise 1mm, bevorzugt wenigstens 5mm, um zu-
verlässig Verletzungen zu vermeiden.
[0056] Figur 6 zeigt eine weitere Ausführungsform der
BewegungdesAbstreifers 601unddesSchneidmessers
602 zwischen der Abstreifposition 401 und der Siche-
rungsposition des Abstreifers 601 bzw. zwischen der
Arbeitsposition und der Ruheposition des Schneidmes-
sers 602. Anstelle einer Drehbewegung oder rotatori-
schen Bewegung des Abstreifers 601 beim Bewegen
von der Abstreifposition in die Sicherungsposition (siehe
Figur 5) bzw. andersherum ist hier eine lineare Bewe-
gung entlang der Doppelpfeilrichtung für den Abstreifer
601 vorgesehen. Analog zur Ausführungsform der Figur
5 erstreckt sich auch in dieser Ausführungsform der Ab-
streifer 601 in der Sicherungsposition in radialer Rich-
tunggesehenvonderDrehachseDdesSchneidmessers
602 aus über das Schneidmesser 602 hinaus (mindes-
tens um die Strecke bzw. den Abstand A, die zumindest
1mm, bevorzugt wenigstens 5mm, besonders bevorzugt
wenigstens 10mm beträgt).
[0057] Die Ausführungsformen der Figuren 5 und 6
können auch miteinander kombiniert werden, sodass
auch eine kombiniert rotatorische (Figur 5) und transla-
torische bzw. lineare (Figur 6) Bewegung des Abstreifers
von der Sicherungsposition in die Abstreifposition vor-
gesehen sein kann.

[0058] Währendvorgesehen sein kann, dassauchdas
Schneidmesser 502 bzw. 602 zwischen einer Arbeits-
position und einer Ruheposition bewegt werden kann,
wobei es in der Arbeitsposition Verpackungsmaterial mit
dem Untermesser 111 schneiden kann und in der Ruhe-
position ein solches Schneiden von Verpackungsmate-
rial nicht möglich ist, kann auch vorgesehen sein, dass
das Schneidmesser 602 bezüglich der Schneidmesser-
einheit 121 bzw. bezüglich desKörpers 650 nicht beweg-
lich angeordnet ist (bis auf eine Drehung um die Rota-
tionsachseD). Dann kann vorgesehen sein, dass nur der
Abstreifer 601 so beweglich angeordnet ist, dass er zwi-
schen der Abstreifposition, in der er Verpackungsmate-
rial derStreifenabsaugung (sieheFigur4) zuführenkann,
und der Sicherungsposition, in der sich der Abstreifer
zumindest in radialer Richtung von der Drehachse D aus
gesehen über das Schneidmesser 602 um den Abstand
A erstreckt, bewegt werden kann.
[0059] Sind sowohl das Schneidmesser 602 als auch
der Abstreifer 601 beweglich angeordnet, so kann vor-
gesehen sein, dass der Abstreifer 601 und das Schneid-
messer 602 bewegungsgekoppelt bewegt werden kön-
nen. Dies kann insbesondere umfassen, dass eine Be-
wegung des Schneidmessers zwischen der Arbeitsposi-
tion und der Ruheposition zusammen mit (also zur sel-
ben Zeit) mit einer Bewegung des Abstreifers von der
Abstreifposition in dieSicherungsposition erfolgt, sodass
bei Erreichen der Ruheposition des Schneidmessers
auch der Abstreifer in der Sicherungsposition angeord-
net ist.
[0060] Dabei kann eine mechanische Kopplung der
Bewegung des Schneidmessers und des Abstreifers
vorgesehen sein, sodass bspw. ein Antriebselement un-
d/oder Betätigungselement das Schneidmesser und den
Abstreifer zusammen bewegen kann. Jedoch können
sich die Bewegungsamplituden und/oder Richtungen
des Schneidmessers und des Abstreifers voneinander
unterscheiden.
[0061] Um das Schneidmesser und/oder den Abstrei-
fer zu bewegen, kann ein zugeordnetes Antriebselement
(bspw. ein Stellantrieb und/oder ein Servomotor) vorge-
sehensein, dasdieBewegungzwischenderSicherungs-
position und der Abstreifposition bzw. zwischen der Ar-
beitsposition und der Ruheposition bewirken kann.
[0062] Figur 7 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Schneidmessereinheit 121, die auch mit den voran-
gegangenen Ausführungsformen kombiniert werden
kann. In dieser Ausführungsform umfasst die Schneid-
messereinheit 121 (bspw. als Teil des Körpers 750) ein
Vorspannelement 751, das mit dem Abstreifer derart
verbunden ist, dass es den Abstreifer 701 in die Siche-
rungsposition vorspannt. Ein Überführen des Abstreifers
von der Sicherungsposition in die Abstreifposition erfolgt
dann über eine geeignete Betätigung des Abstreifers
(bspw. durch Betätigen des oben beschriebenen An-
triebselements für das Bewegen zwischen der Siche-
rungsposition und der Abstreifposition). Optional kann
vorgesehen sein, dass dieses Vorspannelement 751
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oder ein zweites Vorspannelement (hier nicht gezeigt)
mit demSchneidmesser 702soverbunden ist, dassauch
das Schneidmesser in die Ruheposition vorgespannt
wird. Dies stellt sicher, dass auch im ausgebauten Zu-
stand der Schneidmesseranordnung das Schneidmes-
ser in radialer Richtung gesehen von der Drehachse aus
von demAbstreifer 701 umgeben ist bzw. sich diese über
dasSchneidmesserhinauserstreckt, sodasseindirektes
Eingreifen in das Schneidmesser und damit Verletzun-
gen des Bedieners vermieden werden.
[0063] Das Vorspannelement 751 kann bspw. als me-
chanische Feder ausgeführt sein oder aus einem Paar
von gegenpolig angeordneten Magneten oder gleichpo-
lig angeordnetenMagneten gebildet werden, die so rela-
tiv zueinander angeordnet sind, dass der Abstreifer 701
indieSicherungspositionvorgespanntwirdundeinÜber-
führen in die Abstreifposition nur durch Krafteinsatz ge-
gen die Magnetkraft und/oder die Federkraft möglich ist.
Alternativ oder zusätzlich kann ein Sicherungsmecha-
nismus, bspw. einBlockierelement vorgesehen sein, das
eine Bewegung des Abstreifers 701 aus der Sicherungs-
position in die Abstreifposition blockiert, sofern bspw. die
Schneidmesseranordnung nicht im eingebauten Zu-
stand vorliegt.
[0064] Figur 8 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Schneidmessereinheit 121.
[0065] In der hier gezeigten Ausführungsform umfasst
die die Schneidmesseranordnung 102 weiterhin ein ei-
ner Schneidmessereinheit 121 zugeordnetes Betäti-
gungselement 851, das mit dem Abstreifer 801 (bspw.
über den Mitnehmer 853) derart physisch verbunden ist,
dass das Betätigungselement eine Bewegung des Ab-
streifers 801 zwischen der Abstreifposition und der Si-
cherungsposition bewirken kann. Alternativ oder zusätz-
lich kann das Betätigungselement 851 auch mit dem
Schneidmesser 802 so verbunden sein (Beispielsweise
auch über eine Bewegungskopplung des Schneidmes-
sers 802 mit dem Abstreifer 801), dass das Schneid-
messer durch das Betätigungselement zwischen der
Arbeitsposition und der Ruheposition bewegt werden
kann.
[0066] Ist ein Vorspannelement entsprechend der Fi-
gur 7 vorgesehen, so kann weiterhin das Betätigungs-
element 851 so ausgeführt sein, dass es ein Bewegen
des Abstreifers gegen die Vorspannkraft von der Siche-
rungsposition in die Abstreifposition bewirken kann.
[0067] Eskann indieserAusführungsformvorgesehen
sein, dass dasBetätigungselement 851 nur der Schneid-
messereinheit 121 zugeordnet ist. Alternativ kann ein
gemeinsames Betätigungselement 851 vorgesehen
sein, das mit allen oder zumindest zwei Schneidmesse-
reinheiten 121 der Schneidmesseranordnung verbun-
den ist (siehe bspw. Figur 1) und ein Bewegen des
Abstreifers 801 über bspw. einen Mitnehmer 853 von
der Sicherungsposition in die Abstreifposition bewirken
kann.
[0068] Zusätzlich kann vorgesehen sein, dass die
Schneidmesseranordnung ein Erkennungselement

852 umfasst, das mit dem Betätigungselement 851 fest
verbunden ist oder zumindest so angeordnet ist, dass
eine Bewegung des Erkennungselements 852 in eine
Bewegung des Betätigungselements 851 übersetzt wer-
den kann. Das Erkennungselement kann vorgesehen
sein, um mit einem Kontaktelement 441 der Vorrichtung
zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial (bspw. an-
geordnet im Rahmen 104 der Vorrichtung) in Kontakt zu
treten, wenn die Schneidmesseranordnung an der Vor-
richtung befestigt wird bzw. sich an der Vorrichtung in
eingebautem Zustand befindet. Tritt das Erkennungs-
element 852 mit dem Kontaktelement 841 in Kontakt,
so kann vorgesehen sein, dass das Erkennungselement
aktiv oder passiv den eingebauten Zustand der Schneid-
messeranordnung bzw. zumindest der Schneidmesser-
einheit 121 signalisiert. Dieses Signal kann bspw. der
hier schematisch dargestellten Steuereinheit 180 draht-
los oder kabelgebunden übersandt werden, sodass die
Steuereinheit 180anhanddiesesSignals denBetriebder
Vorrichtung freigeben kann, da sichergestellt ist, dass
das Schneidmesser der Schneidmessereinheit bzw. die
Schneidmessereinheit und/oder die Schneidmesseran-
ordnung insgesamt sich in der korrekten Position befin-
det.
[0069] Alternativ kann das Erkennungselement 852
passiv ausgebildet sein und bspw. in Wechselwirkung
mit demKontaktelement 841 dasKontaktelement 841 zu
einem Aussenden eines entsprechenden Signals an die
Steuereinheit 180 betätigen.
[0070] Das Kontaktelement 841 kann in einer Nut oder
sonstigen Vertiefung oder Öffnung 842 in dem Rahmen
104derVorrichtungzumZuschneidenvonVerpackungs-
material angeordnet sein. Diese Ausführungsform ist so
jedoch nicht zwingend. Auch jede andere Positionierung
des Kontaktelements 841 in der Vorrichtung zum Zu-
schneiden von Verpackungsmaterial derart, dass das
Kontaktelement 841 mit einem Erkennungselement
852 der Schneidmesseranordnung in Wechselwirkung
treten kann, ist möglich.

Patentansprüche

1. Schneidmesseranordnung (102) für eine Vorrich-
tung (100) zum Zuschneiden von Verpackungsma-
terial (130), die Schneidmesseranordnung (102)
umfassend wenigstens eine Schneidmessereinheit
(121) mit einem um eine Drehachse (D) drehbar
gelagerten Schneidmesser (221, 222, 324) und ei-
nem dem Schneidmesser zugeordneten, beweglich
angeordneten Abstreifer (223, 325) zum Abstreifen
von Verpackungsmaterial (130) von dem Schneid-
messer (221, 222, 324), wobei der Abstreifer (223,
325) zwischen einer Abstreifposition und einer Si-
cherungsposition bewegt werden kann, wobei der
Abstreifer (223, 325) in der Abstreifposition Verpa-
ckungsmaterial (130) vondemSchneidmesser (221,
222, 324) abstreifen kann und der Abstreifer (223,
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325) sich in der Sicherungsposition in radialer Rich-
tung von der Drehachse aus über das Schneidmes-
ser (221, 222, 324) hinaus erstreckt.

2. Schneidmesseranordnung (102) nach Anspruch 1,
wobei das Schneidmesser (221, 222, 324) beweg-
lich zwischen einer Arbeitsposition zum Zuschnei-
den vonVerpackungsmaterial (130) undeinerRuhe-
position angeordnet ist und wobei der Abstreifer
(223, 325) sich in der Sicherungsposition in radialer
Richtung von der Drehachse (D) aus über das
Schneidmesser (221, 222, 324) in der Ruheposition
hinaus erstreckt und wobei der Abstreifer (223, 325)
in der Abstreifposition Verpackungsmaterial von
dem Schneidmesser (221, 222, 324) in der Arbeits-
position abstreifen kann.

3. Schneidmesseranordnung (102) nach Anspruch 1
oder 2, wobei das Schneidmesser (221, 222, 324)
und der Abstreifer (223, 325) bewegungsgekoppelt
ausgestaltet sind.

4. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, wobei die Schneidmessereinheit
(121) genau ein Schneidmesser (324) umfasst und
der Abstreifer (325) in einer Richtung parallel zur
Drehachse (D) von dem Schneidmesser beabstan-
det angeordnet ist; oder
wobei die Schneidmessereinheit (121) zwei
Schneidmesser (221, 222) umfasst, die konzent-
risch und beabstandet zueinander entlang derDreh-
achse (D) angeordnet sind, undwobei der Abstreifer
(223) zwischen den zwei Schneidmessern angeord-
net ist.

5. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, wobei die Schneidmesseranord-
nung (102) wenigstens zwei Schneidmessereinhei-
ten (121) umfasst.

6. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, wobei jeder Schneidmesserein-
heit (121) ein Betätigungselement (851) der
Schneidmesseranordnung (102) zum Bewirken ei-
ner Bewegung des Schneidmessers (802) in eine
Arbeitsposition zumZuschneidenvonVerpackungs-
material und/oder des Abstreifers (801) in die Ab-
streifposition zugeordnet ist; oder
wobei die Schneidmesseranordnung (102) ein ge-
meinsames Betätigungselement (851) zum Bewir-
ken einer Bewegung der Schneidmesser (802) in die
Arbeitsposition und/oder der Abstreifer (801) in die
Abstreifposition von wenigstens zwei Schneidmes-
sereinheiten (121) umfasst.

7. Schneidmesseranordnung (102) nach Anspruch 6,
wobei ein Erkennungselement (852) mit demBetäti-
gungselement (851) oder dem gemeinsamen Betä-

tigungselement (851) verbunden ist, wobei das Er-
kennungselement (852) in einem eingebauten Zu-
stand der Schneidmesseranordnung (102) den ein-
gebauten Zustand aktiv oder passiv signalisieren
kann und/oder wobei das Erkennungselement
(852) eine Bewegung des Betätigungselements
(851) oder des gemeinsamen Betätigungselements
bewirken kann.

8. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, wobei die Schneidmessereinheit
(121) ein Vorspannelement (750) zum Vorspannen
des Abstreifers (701) in die Sicherungsposition um-
fasst.

9. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, wobei der Abstreifer (501) bei
der Bewegung zwischen der Abstreifposition und
der Sicherungsposition eine rotatorische Bewegung
um eine zur Drehachse (D) parallele Achse (K) er-
fährt und/oder wobei der Abstreifer (501) bei der
Bewegung zwischen der Abstreifposition und der
Sicherungsposition eine lineare Bewegung in einer
zur Drehachse (D) senkrechten Ebene erfährt.

10. Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, wobei die Schneidmesseranord-
nung (102) eine Führung (270) umfasst und die
Schneidmessereinheit (121) entlang der Führung
in einer Richtung parallel zur Drehachse (D) beweg-
bar angeordnet ist.

11. Vorrichtung (100) zum Zuschneiden von Verpa-
ckungsmaterial (130) umfassend eine Transportein-
richtung zumTransportieren vonVerpackungsmate-
rial und eine Schneideinrichtung (113) umfassend
eine Untermesseranordnung (101) und eine
Schneidmesseranordnung (102) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 und wobei die Schneidmesser-
anordnung (102) und die Untermesseranordnung
(101) zum Zuschneiden von Verpackungsmaterial
(130) zusammenwirken können.

12. Vorrichtung (100) nach Anspruch 11, wobei die
Schneidmesseranordnung (102)mit einemRahmen
(104) der Vorrichtung lösbar verbunden ist.

13. Vorrichtung (100) nach Anspruch 12, wobei ein Er-
kennungselement (852) der Schneidmesseranord-
nung (102)mit einemKontaktelement (841) der Vor-
richtung in einemeingebautenZustandderSchneid-
messeranordnung (102) in Kontakt treten kann und
ein Betätigungselement (851) der Schneidmesser-
anordnung (102) zum Bewirken einer Bewegung
des Schneidmessers (802) in die Arbeitsposition
und/oderdesAbstreifers (801) indieAbstreifposition
betätigen kann; oder
wobei ein Erkennungselement (852) der Schneid-
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messeranordnung (102) mit einem Kontaktelement
(841) der Vorrichtung in einemeingebauten Zustand
der Schneidmesseranordnung (102) in Kontakt tre-
ten kann und ein gemeinsamesBetätigungselement
(851) der Schneidmesseranordnung (102) zum Be-
wirken einer Bewegung der Schneidmesser (802) in
die Arbeitsposition und/oder der Abstreifer (801) in
die Abstreifposition von wenigstens zwei Schneid-
messereinheiten (121) betätigen kann.

14. Vorrichtung (100) nach einem der Ansprüche 11 bis
13, wobei die Vorrichtung (100) eine Streifenabsau-
gung (460) zum Absaugen eines Materialstreifens
(431) von einer Schneidmessereinheit umfasst.
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